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AUSSTELLUNGEN

HAP Grieshaber
Kunst am Bau
20. Januar bis 5. Februar 2015
Kreissparkasse Reutlingen, Marktplatz 6
Ausstellungseröffnung: Dienstag, 20.01.2015,
19.30 Uhr

150 Jahre CVJM Pfullingen
vom 4. März bis 10. April 2015
Kreissparkasse in Pfullingen, Lindenplatz 2
Ausstellungseröffnung: 
Dienstag, 04.03.2015, 19.30 Uhr

VORTRAGSVERANSTALTUNGEN

Smart Home: Mehrwert durch intelligente 
Technik oder Spielerei für die Generation
Smartphone?
Dienstag, 3. Februar 2015, 19.30 Uhr
Kreissparkasse in Lichtenstein, Rathausplatz 7
Wir bitten um Anmeldung unter Tel. Nr. 07129
9288-3607

Dienstag, 24. März 2015, 19.30 Uhr
Kreissparkasse in Metzingen, 
Schönbeinstraße 11
Wir bitten um Anmeldung unter 
Tel. Nr. 07123 1800-3807

Faszination Mount Everest
Multimediavortrag mit Dr. Matthias Baumann
in Kooperation mit dem DAV Sektion Reutlingen

Dienstag, 10. Februar 2015, 20 Uhr
Kreissparkasse Reutlingen, Marktplatz 6

Donnerstag, 26. Februar 2015, 20 Uhr
Kreissparkasse in Münsingen, Uracher Straße 7

Kostenlose Eintrittskarten sind jeweils 3 Wochen
vor der Veranstaltung bei den Geschäftsstellen
der Kreissparkasse Reutlingen erhältlich.

KONZERT

Konzertpodium der Begabtenklasse
der Musikschule Pliezhausen
Freitag, 13. Februar 2015, 19.30 Uhr
Kreissparkasse in Pliezhausen, Marktplatz 7
Kostenlose Eintrittskarten sind ab 26. Januar
2015 bei der Kreissparkasse in Pliezhausen 
erhältlich.

MATINEE-KONZERTE
FORUM JUNGER INTERPRETEN
Kostenlose Eintrittskarten sind jeweils 3 Wochen
vor den Konzerten bei den Geschäftsstellen der
Kreissparkasse Reutlingen erhältlich.

222. Matinee-Konzert
Sonntag, 18. Januar 2015, 11.00 Uhr
Kreissparkasse Reutlingen, Marktplatz 6
Ena Hahn, Klavier

223. Matinee-Konzert
Wiederholungskonzert
Sonntag, 1. Februar 2015, 11.00 Uhr
Kreissparkasse in Münsingen, Uracher Straße 7
Ena Han, Klavier

224. Matinee-Konzert
Sonntag, 15. Februar 2015, 11.00 Uhr
Bürgerhaus am Anger in Dettingen
BocA
Laura Koller, Vocals, Florian Lipphardt, Piano, 
Francois Saorine, Bass, Johannes Kappler, Drums
Tontechnik: Matthias Fleischmann

225. Matinee-Konzert
Sonntag, 1. März 2015, 11.00 Uhr
Kreissparkasse in Metzingen, 
Schönbeinstraße 11
Pauline Riquelme Díaz, Violine, 
Joachim Schönball, Violine

Kultur braucht Partner

Terroir
im Weinberg

Passion
des Winzers

Charakter
im Glas

Weinkunst
genießen
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REUTLINGEN

Galerie Horwarth
Einrahmungen, Grafi ken,
Originale, Kunstdrucke, Buchbinderei,
Künstlerbedarf, Papeterie

Metzgerstraße 9 – 11
72764 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 34 66 02

TÜBINGEN

wenke kunst
individuelle Einrahmungen
konservatorische Rahmungen
Objektrahmungen, Modellrahmen
Wechselrahmen
Galerieschienen und Zubehör

Hagellocher Weg 32
72070 Tübingen
Telefon (0 70 71) 94 38 45
www.wenke-kunst.de 

MÖSSINGEN-ÖSCHINGEN

DIE BILDERWERKSTATT
– Die Kunst der Einrahmung –
Dorothea S. Kubik
Geprüfte Bildeinrahmerin

Konservierende Einrahmungen
Vergolderrahmen
Objektrahmungen
Fotografi en, Luftbildaufnahmen
Gruß- und Fotokarten, Spiegel
Exklusives Kunsthandwerk
Galeriebedarf 

Mühlberg 10
72116 Mössingen-Öschingen
Telefon (0 74 73) 3 78 20 08
www.diebilderwerkstatt-dsk.de

Öffnungszeiten: 
Di 9.30 – 13.00 u. 14.00 – 18.30 Uhr, 
Do 14.00 – 20.00 Uhr, 
Sa 9.30 – 13.00 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen

B I L D E R  U N D  R A H M E N

Kunstvermittlung im Spendhaus

Die Kunstvermittlung hat im Städtischen 
Kunstmuseum Spendhaus eine große 
Tradition. Dort richten sich vielfältige of-
fene Angebote an Erwachsene, Kinder 
und Jugendliche und ermöglichen einen 
lebendigen Zugang zur Kunst. Zusätzlich 
zu den regelmäßigen Veranstaltungen 
können Führungen und Aktionen für 
Gruppen individuell vereinbart werden.

Aktueller Tipp:
Blickwechsel – Bild des Monats extra
Bilder im Dialog zwischen Theologie und 
Kunstwissenschaft
Das Themenjahr „Bild und Bibel“ zum Re-
formationsjubiläum 2017 ist Anlass für 
eine Veranstaltungsreihe, bei der das 
Kunstmuseum Spendhaus und die Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
Reutlingen kooperieren. An vier Donners-
tagabenden setzen sich Theologen und 
Kunstwissenschaftler mit Kunstwerken 
aus der Sammlung des Museums aus-
einander. Termine: Donnerstags 26. 02. / 
30. 04. / 30. 07. / 29.10., jeweils 18 Uhr.
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RT.-ART-FORUM

Es war stets ein zeitraubendes Unterfan-
gen, das Werkschaffen von HAP Gries-
haber in gedruckte Bahnen zu lenken. 
Dies musste Margot Fürst (1912 – 2003) 
erfahren, die dem Holzschneider und 
Maler drei Jahrzehnte bis zu seinem Tod 
im Mai 1981 in vielen organisatorischen 
und editorischen Aufgaben zur Seite 
stand. Rund acht Jahre hat es gedauert, 
bis 1984 Band 2 das Werkverzeichnis der 
Druckgraphik erschien und 1986 Band 1 
folgte.
Eine nicht minder große Aufgabe war es 
für den Tübinger Professor Dr. Gerhard 
Fichtner (1932 – 2012), der zu Griesha-
bers 70. Geburtstag die umfangreiche 
Literatur über Grieshaber bibliographier-
te, um diese 20 Jahre später zu komplet-
tieren. Die Staatsgalerie Stuttgart konnte 
somit 1999 in ihrem Grieshaber-Ausstel-
lungskatalog über 1200 Provenienzen 
mit veröffentlichen.
In keiner der genannten Publikationen 
fand sich ein geschlossener Nieder-
schlag all der Werke des Künstlers, die 

HAP Grieshabers Kunst im öffentlichen Raum

in ihrer Relevanz der Zuordnung „Kunst 
am Bau“ – nicht zuletzt im öffentlichen 
Raum – entsprechen. Dies gab für Pro-
fessor Dr. Kurt Femppel, der sich seit 
Jahren mit den Urheber- und Persönlich-
keitsrechten Grieshabers befasst, den 
Anstoß, in einer aufwändigen Recherche 
mit Unterstützung des Freundeskreises 
HAP Grieshaber all die Standorte aus-
fi ndig zu machen, die in den Begriffen 
Druckstöcke, Holzreliefs, Holzschnitte, 
Linolplatten, Resopal-Unterdrucke, Schie-
ferschnitte, Sgraffi ti, Splitt-Bilder, Mosai-
ken, Keramik und Majolika, Teppichen, 
Glasmalerei, Metallskulpturen, Serigrafi -
en verkörpert sind. Sie alle zeigen mehr 
oder weniger deutlich, dass Grieshaber 
dieser Werkgruppe eine eigene Dimensi-
on gab. Ihren Ursprung hat er jedenfalls 

der druckgrafi schen Ebene entnommen 
und sie ins Dreidimensionale überführt.
Es fand sich mit Rudolf Bayer, Kurt Femp-
pel, Catharina Geiselhart und Hermann 
Pfeiffer ein Autorenteam, das mit Hilfe 
des umfangreichen Bildmaterials, der 
zahlreichen Zeitdokumente und des 
Schriftwechsels aus dem Nachlass des 
Holzschneiders all die Dokumente zu ei-
nem gut überschaubaren Werkverzeich-

HAP Grieshaber auf der Terrasse seines Domizils auf 
der Achalm (um 1971)

nis unter dem Titel „HAP Grieshaber: 
Kunst am Bau“ zusammenführte. Darü-
ber hinaus förderte der Zugang zu ein-
zelnen Archiven Reminiszenzen zu Tage, 
angereichert aus den Dialogen zwischen 
dem Künstler und seinen Auftraggebern, 
die das Biographische des Achalm-Be-
wohners um einige Sequenzen erwei-
tern.
Kurt Femppel als Herausgeber des 272 
Seiten umfassenden und mit 650 Ab-
bildungen ausgestatteten Kunstbandes 
kommt zu dem Ergebnis: „Je länger ich 
mich mit dem Thema beschäftigte, desto 
bewusster wurde mir, dass die Abgren-
zung ,Kunst am Bau’ eher zu eng gegrif-
fen ist. Erst die zusätzliche Beschäftigung 
mit der Erweiterung ,Kunst im öffentli-
chen Raum’ und noch weiter mit der 
,angewandten Kunst’ machten deutlich, 
welche Vielfalt das Werk von HAP Gries-
haber letztendlich auszeichnet.“
Einblicke in einen Teil der von Grieshaber 
initiierten rund 60 Kunst-am-Bau-Objek-
te bietet die Ausstellung in der Kunden-
halle der Kreissparkasse Reutlingen.

Hermann Pfeiffer

■ Eröffnung:
Dienstag, 20. 01. 2015, 19.30 Uhr
Kreissparkasse Reutlingen, Marktplatz 6

„Lemuria und Obsidian“ (1962), Schieferwand 
im Innenhof des Schulkindergartens für Sprach-
behinderte im Reutlinger Stadtteil Orschel-Hagen

„Palme Attempto“, Uracher Palme als Gemälde 
(1974); Kreissparkasse Reutlingen, Zweigstelle 
Bad Urach (Fotos: © VG Bild-Kunst, Bonn)
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Städtisches Kunstmuseum Spendhaus Reutlingen

Städtisches Kunstmuseum Spendhaus Reutlingen
Spendhausstraße 3, 72764 Reutlingen, Telefon (0 71 21) 303 - 2322, www.reutlingen.de / kunstmuseum
Öffnungszeiten: Di – Sa 11 – 17 Uhr, Do 11 – 19 Uhr, So und an Feiertagen 11 – 18 Uhr, Mo geschlossen

Wilhelm Rudolph (1889 Chemnitz – 
1982 Dresden) gilt als Meister des rea-
listischen Holzschnitts und als sensibler 
Porträtist. In seinem langen Leben schuf 
er circa siebenhundert Holzschnitte, de-
ren Bedeutung für die Geschichte des 
Hochdrucks im 20. Jahrhundert bisher 
nicht angemessen gewürdigt wurde.
Neben Bildnissen, Tier- und Landschafts-
darstellungen haben sich Rudolphs Gra-
fi ken vom zerstörten Dresden in das 
öffentliche Gedächtnis eingeprägt. Sie 
sind einerseits konkrete Dokumente to-
pografi sch nachvollziehbarer Orte, an-
dererseits sind sie in ihrer Aussage viel 
allgemeiner. Rudolph schildert, was von 

Wilhelm Rudolph. Das Phantastischste ist die Wirklichkeit
Holzschnitte und Gemälde
31. 01. – 12. 04. 2015

Dresden übrigblieb, und versinnbildlicht 
gleichzeitig, welch verheerende Folgen 
der Zweite Weltkrieg in Europa hinterlas-
sen hat.
Rudolph hat – beginnend in den ersten 
Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts über 
die Zeit des Nationalsozialismus hinweg 
bis in die späte Zeit der DDR hinein – ein 
so gewichtiges Werk geschaffen wie 
kaum ein zweiter Künstler. Dabei blieb er 
sich in vielfacher Hinsicht treu. Obwohl 
die teils radikalen gesellschaftlichen und 
künstlerischen Umbrüche des Jahrhun-
derts auch an ihm und seinen Werken 
nicht spurlos vorbeigegangen sind, hat 
er doch stets vermieden, sich einer der 
gerade aktuellen Kunstströmungen an-
zuschließen und seine Arbeiten etwa 
nach Expressionismus, Neuer Sachlich-
keit oder Sozialistischem Realismus aus-
zurichten.
In Kooperation mit der Städtischen Ga-
lerie Dresden und unterstützt durch öf-

fentliche und private Leihgeber ist eine 
Ausstellung entstanden, die Rudolphs 
breites Holzschnittwerk neben Gemälde 
aus allen Schaffensphasen stellt. So er-
gibt sich ein Bogen von den expressionis-
tischen Anfängen über die Entwicklung 
des für ihn charakteristischen Realismus 
bis zu späten Rückgriffen auf impressio-
nistische Traditionen.
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.

■ Eröffnung: 
Freitag, 30. 01. 2015, 19.00 Uhr

Wilhelm Rudolph, Pferd in Trümmern, Holzschnitt, ca. 1945 – 49

Wilhelm Rudolph, Kopf eines Büffels, Holzschnitt, 
vor 1924

Wilhelm Rudolph, Straße in Striesen, Holzschnitt, 
frühe 1920er-Jahre

Wilhelm Rudolph, Portrait Godenschweg, 
Holzschnitt, vor 1924
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Städtische Galerie und Kunstverein Reutlingen
Eberhardstraße 14, 72764 Reutlingen, Telefon (0 71 21) 303 - 2322, www.reutlingen.de/staedtische-galerie
Öffnungszeiten: Di – Sa 11 – 17 Uhr, Do 11 – 19 Uhr, So und an Feiertagen 11 – 18 Uhr, Mo geschlossen

Städtische Galerie und Kunstverein Reutlingen

Die traditionsreiche Ausstellung „Reutlin-
ger Künstler“ bietet in den Räumen der 
Städtischen Galerie Reutlingen und des 
Kunstvereins Reutlingen wieder einen 
facettenreichen Überblick über das aktu-
elle Kunstgeschehen in Stadt und Land-
kreis Reutlingen, der aus dem kulturellen 
Jahreskalender nicht mehr wegzuden-
ken ist und auf eine über sechzigjährige 
Tradition zurückblicken kann. Aus einer 
jährlich stattfi ndenden Verkaufsausstel-
lung zur Unterstützung der Künstler in 
den schwierigen Nachkriegsjahren, ent-
wickelte sich mit der Zeit eine zahlenmä-
ßig ständig anwachsende repräsentative 
Kunstschau. Seit 2008 veranstalten Städ-
tische Galerie und Kunstverein die Aus-
stellung zusammen. Die Verantwortung, 
die endgültige Auswahl der Exponate zu 
treffen, liegt seit 1984 in den Händen ei-
ner jeweils neu besetzten Jury aus Künst-
lern, Kunstkritikern und Kuratoren.

Reutlinger Künstler 2015
28. 02. – 19. 04. 2015

Im Vergleich zu den Vorjahren sind die 
Bedingungen der Ausschreibung erwei-
tert worden. Wie zuvor können Künstle-
rinnen und Künstler aus Stadt und Land-
kreis Reutlingen, die entweder durch 
eine entsprechende künstlerische Aus-
bildung oder durch eine umfangreiche 
und anerkannte Ausstellungstätigkeit 
ausgewiesen oder (neu) Studierende / 
junge Hochschulabsolventen sind, bis 
zu drei Arbeiten aus den „klassischen“ 
Kunstgattungen Malerei, Zeichnung, 
Druckgrafi k, Fotografi e / Neue Medien 
oder Skulptur einreichen. Neu ist die 
Möglichkeit, raumbezogene, installative 
Arbeiten – insbesondere im Hinblick auf 

die Räume der Städtischen Galerie – 
(dann per Foto) einzureichen.
Die detaillierten Teilnahmebedingungen 
und Bewerbungsunterlagen sowie Termi-
ne können beim Kunstmuseum Spend-
haus unter Telefon (0 71 21) 303  - 2322 
beziehungsweise per E-Mail unter kunst-
museum@reutlingen.de angefordert wer-
den.

■ Eröffnung:
Freitag, 27. 02. 2015, 19.00 Uhr

Ausstellungsansicht Reutlinger Künstler 2012

Yvonne Kendall, Chronicles of an Extraordinary Life, 
Nr. 3 (aus: Reutlinger Künstler 2012)

Sigrid Lokowandt, Bärental I 
(aus: Reutlinger Künstler 2012)
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Kunstverein Reutlingen

Kunstverein Reutlingen 
Eberhardstraße 14 (1. OG), 72764 Reutlingen, Telefon (0 71 21) 33 84 01, www.kunstverein-reutlingen.de
Öffnungszeiten: Mi – Fr 14 – 18 Uhr, Sa, So und an Feiertagen 11 – 17 Uhr, Mo, Di geschlossen

In seiner Generation gehört Thomas Ar-
nolds zu einer Handvoll Künstlerinnen 
und Künstlern, die die Malerei einer kriti-
schen Überprüfung unterziehen und ihre 
bis heute ungebrochenen Möglichkeiten 
wieder in den Blick bringen. 
Einem größeren Publikum ist Arnolds 
durch Ausstellungen wie Der Westen 
leuchtet 2010 im Kunstmuseum Bonn 
oder die 2009 neugehängte Sammlung 
des Rotterdamer Museum Boijmans Van 
Beuningen bekannt geworden. Und nach-
dem er auch schon in Wo ist hier? #1: 
Malerei und Gegenwart zu sehen war, 
freuen wir uns nun, seine erste institutio-
nelle Einzelausstellung auszurichten. 
Umso mehr, da diese gemeinsam mit 
der parallel eröffnenden, raumgreifen-
den Installation der jungen Bildhauerin 
und frisch an die Karlsruher Akademie 
berufenen Professorin Kalin Lindena den 
Auftakt für die kommenden Einzelprä-
sentationen junger, richtungsweisender 
Künstlerinnen und Künstler gibt, die in 
Zukunft für den Kunstverein erdacht und 
gemacht werden.
Eigens für Reutlingen hat Arnolds im 
vergangenen Jahr nun mehr als 20 rein-
weiße Gemälde geschaffen. Und dabei 
geschieht Erstaunliches. Die Bilder wer-
den zu Orten reinen Erscheinens: auf 
derselben Fläche entstehen aus dersel-
ben Farbe feinste Texturen, Formen und 
Strukturen, die im hellen Eigenlicht des 
Weiß wie ungeprägte Ausdruckspartikel, 
noch vor jeder Bedeutung oder gegen-
ständlichen Zuschreibung, erscheinen. 

In solcher Schwebe halten sich die Bilder 
und zeigen uns ihre allmähliche Verfer-
tigung im Sehen. Zeigen, wie sich aus 
vereinzelten Elementen zunächst neue 
Worte, dann zusammenhängende Sätze 
und schließlich eine ganz eigene Sprache 
bilden. Denn darum geht es doch. Um 
die Frage, wie man als Maler immer neu 
und doch beständig im Selben zur eige-
nen Sprache, zum eigenen Bild gelangt. 
Und das ist gleichermaßen Thomas Ar-
nolds’ Herausforderung und Einladung 
an uns: die Bilder wieder als Bilder, die 
Malerei selbst zu sehen.

Thomas Arnolds: 1975 geboren in Gei-
lenkirchen. 1997 – 2001 Ausbildung und 
Tätigkeit als Steinbildhauer und Kirchen-
restaurator. 2001 – 2005 HBK Braun-
schweig. Er lebt und arbeitet in Köln.

Ausgewählte Einzel- und Gruppenaus-
stellungen: 2014 Kunstverein Reutlin-
gen. Alte Fabrik, Rapperswil. Neue Gale-
rie Gladbeck. 2013 Regina Sprüth, Köln. 
Galerie Hammelehle und Ahrens, Köln. 
2012 b-05 Montabaur. Neuer Pfaffen-
hofener Kunstverein. 2011 Kunstsaele 
Berlin. Klondike Institute of Art, Dawson. 
2010 Kunstmuseum Bonn. 2009 Jagla, 
Köln. Museum Boijmans Van Beuningen, 
Rotterdam.

Thomas Arnolds
bis 01. 02. 2015
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Kunstverein Reutlingen

Kunstverein Reutlingen 
Eberhardstraße 14 (1. OG), 72764 Reutlingen, Telefon (0 71 21) 33 84 01, www.kunstverein-reutlingen.de
Öffnungszeiten: Mi – Fr 14 – 18 Uhr, Sa, So und an Feiertagen 11 – 17 Uhr, Mo, Di geschlossen

Kalin Lindena
diapháneia
bis 01. 02. 2015

Die Bildhauerin und jüngst als Professo-
rin an die Karlsruher Akademie berufene 
Kalin Lindena macht den Kunstverein 
zum Schauplatz einer weitläufi gen, für 
Reutlingen ersonnenen Installation. 
Mit halbtransparenten Vorhängen stattet 
sie 400 qm unserer lichten und freitra-
genden Halle aus und verwandelt diese 
in eine farbrauschende Bühne. Und wirk-
lich, wie ein Bühnenprospekt umsäumen 
die Vorhänge die Ausstellungsfl äche und 
machen sie zu einem Auftrittsort: nicht 
bloß für die abstrakten, zeichnerisch-li-
nearen Plastiken, die spielerisch an ver-
schiedenen Stellen im Raum auftauchen, 
sondern gerade auch für uns. 
Schon beim Betreten befi nden wir uns 
inmitten von Lindenas plastischen ›Sta-
tisten‹, die uns allerdings auffordern, die 
›statische‹ Betrachterposition zu verlas-
sen und selbst zu Protagonisten zu wer-
den. Im Anschluss an Oskar Schlemmer 
gestaltet Lindena so einen choreogra-
fi schen Parcours und lädt uns ein, aktiv 
auf eigenen Wegen den Raum zu erkun-
den und unseren eigenen Ort darin zu 
fi nden.
Die Vorhänge bilden dabei eine lebendi-
ge Verbindung zwischen Innen und Au-
ßen. Tagsüber fällt das Licht herein und 
erleuchtet die Installation, bei der frühen 
Wintersdunkelheit öffnet sich der institu-
tionelle Raum und strahlt weithin sicht-
bar in den öffentlichen Raum. Ausgang 
dafür ist Hans Jantzens (1881 – 1967) 
am Kirchenfenster entwickelter Begriff 
der „diaphanen“ oder durchscheinen-

den Struktur, die durch das farbige Licht, 
das im Glas oder eben im Stoff steckt, 
Innen- und Außenraum, das Nahe und 
das Ferne, Kunst und Lebenswelt in sich 
vereint und wechselseitig erhellt.
Deshalb freuen wir uns sehr über Kalin 
Lindenas Installation, die zusammen mit 
der parallelen Ausstellung des Kölner 
Malers Thomas Arnolds den Auftakt für 
die kommenden Einzelpräsentationen 
junger, richtungsweisender Künstlerin-
nen und Künstler gibt, die in Zukunft für 
den Kunstverein erdacht und gemacht 
werden.

Kalin Lindena: 1977 geboren in Hanno-
ver. 1997 – 2004 HBK Braunschweig. 
2009 Villa Romana-Preis. 2010 Sprengel-
Preis. 2011 Erich-Hauser-Preis. Seit 2014 
Professorin an der Staatlichen Akademie 
für Bildende Künste Karlsruhe. Sie lebt 
und arbeitet in Berlin und Karlsruhe.

Ausgewählte Einzel- und Gruppenaus-
stellungen: 2014 Kunstverein Reutlin-
gen. 2013 Galerie Nagel Draxler, Köln. 
2012 Städtische Galerie Nordhorn. Tan-
ja Pol Galerie, München. 2011 Kunst-
stiftung Erich Hauser, Rottweil. Galerie 
Meyer Riegger, Karlsruhe. Kunstmuse-
um, Stuttgart. 2010 Sprengel Museum, 
Hannover. K20, Düsseldorf. Kunstmu-
seum Wolfsburg. 2009 Kunstmuseum 
Bonn. Cubitt, London. Staatliche Kunst-
halle Baden-Baden. 2008 Kunstverein 
Heilbronn. Oldenburger Kunstverein, 
Oldenburg.
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Volkshochschule Reutlingen

Haus der Volkshochschule Reutlingen
Spendhausstraße 6, 72764 Reutlingen, Telefon (0 71 21) 336 - 0
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 21 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

„Kreative Herausforderung ist das Mo-
tiv hinter diesem einzigartigen Projekt. 
Ich lebe und arbeite hier in dieser Stadt 
seit mehr als 15 Jahren. In diesen Jahren 
habe ich viele positive Veränderungen 
und Entwicklungen gesehen. Aufgrund 
meiner Arbeit habe ich das Privileg, ei-
nige schöne Ecken von Reutlingen regel-
mäßig zu sehen und immer mal wieder 
neu zu entdecken: Das hat mir den Im-
puls für das Fotografi eren gegeben.
Es wurde schon oft gesagt, dass ich 
mit dem Handy genauso gut fotogra-
fi eren kann wie mit einer DSLR-Kamera 
– falsch! Das einzige Mittel, Zeit, Raum, 

Objekt und Menschen in Bewegung mit 
wenigen Einschränkungen und in ihrer 
ganzen Flexibilität zu erfassen und zu 
dokumentieren ist ein Smartphone, weil 
es immer dabei ist. Ich begann mit mei-
nem i-Phone zu fotografi eren, weil es so 
bequem ist, man kann sich mit verschie-
denen Foto-Apps und raffi nierten Filtern 
austoben – mit hervorragendem Ergeb-
nis. Die Kamera, die ich in meiner Tasche 
habe, zeigt mir häufi g kleine Wunder, 
kleine Details, mehr, als ich für möglich 
hielt. Ich liebe die Möglichkeit, spontan 
zu sein und mich frei zu bewegen ohne 
Hindernisse. Seitdem ich mit dieser Art 
des Fotoprojekts und der Dokumenta-
tion begonnen habe, entdecke ich, wie 
schön diese Stadt sich entwickelt hat: Die 
Stadt ist wie eine Frau, die immer wieder 
eine Veränderung ihres äußeren Erschei-
nungsbildes durch neuartige Mode und 
Frisurentrends anstrebt, auch eine Stadt 
sollte ihr Erscheinungsbild von Zeit zu 
Zeit verändern.“      Moshood Adekunle
 
Gezeigt werden nicht nur Architektur, 
Stillleben, Menschen, Street Style und 
Naturfotos, sondern auch „kreative Ar-
beiten“ von Moshood Adekunle. 

■ Eröffnung:
Freitag, 09. 01. 2015, 19.00 Uhr

1. und 2. Obergeschoss

Reutlingen durch den Apfel 
Ein i-phone-Fotoprojekt von Moshood Adekunle
09. 01. – 03. 02. 2015

„Eine Maske erzählt uns mehr als ein 
Gesicht.“ 
(Oscar Wilde, 1854 – 1900, irischer Lyri-
ker, Dramatiker und Bühnenautor)

Die Foto-Ausstellung lässt eintauchen 
in eine bunte und lustige Welt, die den 
Betrachter mit ihren schönen, ruhigen, 
melancholischen oder auch gruseligen 
Seiten berührt.
Von der schwäbisch-alemannischen Fas-
nacht, geprägt durch ihre vielfältigen, 
oft düsteren Holzmasken, geht die Mas-
ken-Reise über die Schweiz und die Bas-
ler Fasnacht mit dem Morgenstraich bis 
nach Venedig zum Karneval mit seinen 
opulenten Masken und Kostümen.

Eingefangen wurde diese Welt im Rah-
men eines Fotoprojekts des Fototreffs 
der Volkshochschule Reutlingen unter 
der Leitung von Werner Kumbier. Die 
Fotografi nnen und Fotografen sind wohl 
Amateure – dies aber im besten Sinne: 
Sie beherrschen längst ihr Metier aus 
dem Effeff und haben sich über die Jahre 
im Fototreff so weit entwickelt, dass ihre 
Arbeiten vielfach auch ein bemerkens-
wertes künstlerisches Niveau erreichen. 

■ Eröffnung:
Freitag 06. 02. 2015, 19.00 Uhr

1. und 2. Obergeschoss 

Masken
Ein Projekt des Fototreffs der Volkshochschule Reutlingen
06. 02. – 07. 03. 2015
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Galerie Gutekunst Reutlingen Stadtbibliothek Reutlingen

Der Deutsche Fotobuchpreis ist eine an-
gesehene Auszeichnung, die von einer 
Expertenjury vergeben und vom Bör-
senverein des Deutschen Buchhandels 
organisiert wird. Über 200 Bildbände 
sind in der Ausstellung zu sehen, darun-
ter die 23 Sieger des Wettbewerbs und 
179 weitere herausragende Bücher, die 
ebenfalls am Wettbewerb teilgenommen 
haben. 
Die ausgestellten Titel sind eine freund-
liche Leihgabe des Börsenvereins des 
Deutschen Buchhandels Baden-Würt-
temberg. 
Unter den Preisträgern sind Fotografen, 
Verfasser und Herausgeber, die eine fo-
tografi sche Aufgabenstellung besonders 
gut gelöst bzw. präsentiert haben. Das 
Prädikat „Sieger Deutscher Fotobuch-
preis 2015“ steht für herausragende fo-
tografi sche Qualität, einen überzeugen-
den ästhetischen Gesamteindruck und 
für eine hervorragende fototechnische 
oder fotogeschichtliche Leistung. Der 
Preis wurde in den Kategorien „kon-
zeptionell-künstlerische Fotobildbände“, 
„Fotogeschichte / Fototheorie“, „Foto-
lehrbücher“ und, neu in diesem Jahr, 
„Coffee Table Books“ vergeben. 

Die Ausstellung von Jorunn Hamer zeigt 
eine Auswahl ihrer Bilder aus dem Buch 
„Expedition Reutlingen“ mit vielen Moti-
ven aus Reutlingen und Umgebung. 

■ Eröffnung: 
Dienstag 20. 01. 2015, 20.00 Uhr 

■ Lesung: 
Jorunn Hamer 

Galerie auf dem Podest 

Jorunn Hamer: Expedition Reutlingen 
20. 01. – 14. 03. 2015

Ausstellungseck

Deutscher Fotobuchpreis 2015 
bis 31. 01. 2015

Jorunn Hamer, Gartentor, 2005, Ölkreide und 
Bleistift auf Aquarellpapier, 30 x 40 cm

Stadtbibliothek Reutlingen
Spendhausstraße 2, 72764 Reutlingen, Telefon (0 71 21) 303 -28 59, www.stadtbibliothek-reutlingen.de
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

Der Titel für die Jahresausstellung der 
Reutlinger Radierwerkstatt an der Volks-
hochschule Reutlingen ist diesmal der 
vielfach benutzte Begriff „unterwegs“. 
Er bedeutet nicht nur auf Reisen zu sein 
– ob freiwillig oder unfreiwillig –, son-
dern auch gedanklich oder emotional 
unterwegs zu sein. Die teilnehmenden 
Künstler/-innen haben sich dem Thema 
auf unterschiedlichste Weise genähert 
und es in ihrer je eigenen künstlerischen 
Sprache umgesetzt.

Minny Beckmann scheint in ihren Ar-
beiten die Frage nach dem Wohin von 
Zivilisation und Schöpfung zu stellen. 
Bilder mit Motiven des realen unterwegs 
Seins u. a. mit dem legendären T1, lässt 
Helga Bernreuther zur Erinnerungsreise 
werden. Kathrin Fastnacht verarbeitet 
wohl auch venezianische Impressionen 
mit verbrannt wirkenden Holzstruktu-
ren zu einer ganz eigenen Ästhetik des 

Morbiden. In Gebhard Geigers Spiel der 
Druckplatten mit urzeitlichen Schach-
telhalm-Motiven entstehen unendliche 
Verästelungen und Überkreuzungen, 
die symbolisch für das Unüberschauba-
re unterwegs Sein der Menschen stehen 
können. Allee und See – ohne Anfang, 
ohne Ende – als Sinnbild des „Unter-
wegs“ von Doris Knapp, sind von roman-
tisch-expressiver Kraft. Peter Magieras 
Amoniten scheinen unterwegs ins Kos-
mische, seine Arbeiten lassen sich exis-
tenzialphilosophisch zwischen Romantik 
und Albert Einstein verorten. Marlene 
Neumann zeigt uns z. B. moderne Un-
terhaltungsnomaden, in Glück und Ver-
lorenheit zugleich. Renate Quast zieht 
abstrakt-existenzialistisch ihre Kreise vor 
dem Hintergrund einer strudelartigen 
Struktur. Und Günter Wieland schließlich 
zeigt Menschen wie Zugvögel, immer 
unterwegs, von irgendwo nach nirgend-
wo, von nirgendwo nach irgendwo.

Unterwegs
Neue Arbeiten aus der Reutlinger Radierwerkstatt
05. 01. – 18. 01. 2015

Galerie Gutekunst
Hauffstraße 16, 72762 Reutlingen, Telefon (0 71 21) 34 61 02
Öffnungszeiten: Mi – So 15 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Peter Magiera, nahe Ferne I, 2014 (Ausschnitt)

Doris Knapp, Kleine Allee, 2014



Raumplan Handels GmbH

Seestraße 5, 72764 Reutlingen, Tel. 07121 93 07 10

welcome@raumplan.net, www.raumplan.net

quick ship  Programm für den spontanen Kauf 

Ihres Lieblingsmöbels – aus Vorhandenem wählen, 

bestellen und innerhalb von 14 Tagen erhalten.

Fragen Sie nach detaillierten Unterlagen 

beim autorisierten Fachhandel.

www.usm.com

Raumplan Handels GmbH
Seestraße 5, 72764 Reutlingen, Tel. 07121 93 07 10
welcome@raumplan.net, www.raumplan.net
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Produzentengalerie Pupille Reutlingen

Produzentengalerie Pupille
Peter-Rosegger-Straße 97, 72764 Reutlingen, www.galerie-pupille.de
Öffnungszeiten: Sa, So 15 – 18 Uhr, im Januar ist auch Fr 15 – 18 Uhr geöffnet

Uta Albecks Arbeiten entstehen aus rei-
ner fl ießender Farbe in vielen Schichten, 
voll intensiver Leuchtkraft. Das ungegen-
ständliche Bild ist durchgearbeitet und 
geformt. 

■ Eröffnung: 
Samstag, 28. 02. 2015, 17.00 Uhr

Jochen Meyder
Zählen lernen – Zahlen begreifen
18. 01. – 15. 02. 2015

Am 18. Januar 1940 begann in Grafeneck 
das systematische Auslöschen von soge-
nanntem „lebensunwertem“ Leben. Bis 
20. Dezember 1940 wurden dort 10.654 
Menschen ermordet. 
In der Ausstellung wird versucht, die un-
fassbare Zahl der Opfer durch verschie-
dene Installationen erfahrbar zu machen. 
Eine der Arbeiten beginnt während der 
Ausstellung und soll am Ende 10.654 
Terracottafi guren umfassen. Ist die Zahl 
erreicht, sind die Besucher einer nachfol-
genden Ausstellung aufgefordert, den 
Berg der Terracotten um eine Figur abzu-

Uta Albeck
FARBE UND …? 
28. 02. – 22. 03. 2015

tragen, um so symbolisch eine posthume 
Patenschaft für eines der Opfer zu über-
nehmen. 

■ Eröffnung: 
Sonntag, 18. 01. 2015, 11.00 Uhr

■ Einführung: 
Thomas Stöckle

Uta Albeck

Tanja Niederfeld

Renate Quast

Renate Quast 
BLAU-MACHEN 
Malerei, Fotografi e und Holzschnitt 
Arbeiten aus den Jahren 2014 + 2015 
31. 05. – 08. 06. 2015

■ Eröffnung: 
Sonntag, 31. 05. 2015, 11.00 Uhr

Tanja Niederfeld 
„raum_gefühl“ 
Malerei und Holzschnitt 
19. 04. – 10. 05. 2015

■ Eröffnung: 
Sonntag, 19. 04. 2015, 11.00 Uhr 
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OSIANDER Reutlingen – Galerie im Gewölbe

OSIANDER Reutlingen – Galerie im Gewölbe
Wilhelmstraße 64, 72764 Reutlingen, Telefon (0 71 21) 93 66 - 0
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 20 Uhr, Sa 9 – 19 Uhr

Die Arbeiten von Manfred Degenhardt 
greifen vielfach Themen aus der antiken 
Mythologie und keltischen Kunst auf. 
Teils gegenständlich und teils abstrahiert 
in Form von Metamorphosen, führt ihre 
Bildersprache von der traditionellen Gra-
fi k wie dem Holzschnitt ausgehend über 
die Bildhauerei in Stein, Holz, Metall und 
Keramik bis hin zur Malerei.
1940 in Sigmaringen geboren, ging De-
genhardts Weg über das Studium der 
Erziehungswissenschaften zur Akademie 
der bildenden Künste in Stuttgart, wo er 
Bildhauerei, Grafi k und Kunstgeschichte 
belegte.

■ Eröffnung:
Donnerstag, 05. 03. 2015, 19.00 Uhr
Eintritt frei, ohne Anmeldung

■ Einführung: 
Dr. Brigitte Bausinger

Martina Milke zeigt einen Querschnitt 
aus ihrem Schaffen der letzten Jahre. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf den großfor-
matigen Arbeiten. Die Farbpalette ist üp-
pig und intensiv. So wird die Farbe in den 
malerischen Welten zum dynamischen 
Element. Sie transportiert im freien künst-
lerischen Prozess Eindrücke und Erlebtes 
in Natur, Alltag und zwischenmenschliche 
Begegnungen.

■ Eröffnung:
Donnerstag, 22. 01. 2015, 19.00 Uhr
Eintritt frei, ohne Anmeldung

■ Einführung: 
Dorothea Dieckmann, Autorin

Martina Milke
Malerei
22. 01. – 21. 02. 2015

Manfred Degenhardt
Retrospektive 
05. 03. – 04. 04. 2015

Martina Milke

Abb. rechts: Manfred Degenhardt
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Kreissparkasse Reutlingen

Kreissparkasse Reutlingen
Marktplatz 6, 72764 Reutlingen, Telefon (0 71 21) 331- 22 18
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 17.30 Uhr, Do bis 18 Uhr

Wie der Titel der Ausstellung schon ver-
muten lässt, zeigt sie Werke von HAP 
Grieshaber an bekannten Bauwerken, 
sowohl im Landkreis Reutlingen wie 
auch außerhalb des Landkreises.
Zu dieser Ausstellung ist auch ein gleich-
namiges Buch erhältlich, in dem die Wer-
ke Grieshabers dokumentiert sind. 
Helmut Andreas Paul (HAP) Grieshaber 
wurde am 15. Februar 1909 im ober-
schwäbischen Rot an der Rot geboren. Er 
starb am 12. Mai 1981 auf der Achalm 
bei Reutlingen.

In Eningen wurde im Oktober 2014 in 
der HAP-Grieshaber-Halle eine Dauer-
ausstellung zu Ehren des Künstlers er-
öffnet; diese Ausstellung ist öffentlich 
zugänglich.

■ Eröffnung: 
Dienstag, 20. 01.  2015, 19.30 Uhr

■ Zur Eröffnung spricht 
Professor Dr. Kurt Femppel, Ludwigsburg

HAP Grieshaber im 1961 erbauten Schwimmbecken auf der Achalm inmitten seiner „Meeresbewohner“.

HAP Grieshaber
Kunst am Bau
20. 01. – 05. 02. 2015
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Städtisches Kunstmuseum 
Spendhaus Reutlingen
Spendhausstraße 3, 72764 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 303 - 2322
Öffnungszeiten: Di – Sa 11 – 17 Uhr, Do 
11 – 19 Uhr, So, Feiertage 11 – 18 Uhr

Aspekte der Sammlung:
Monika Nuber & Karin Ströbel
Ping Pong
bis 15. 03. 2015

Grieshaber und die Antike
bis 04.10. 2015

Was war – was bleibt
Druckgrafi k aus der DDR
28. 03. – 13. 09. 2015

Städtische Galerie Reutlingen
Eberhardstraße 14, 72764 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 303 - 2322
Öffnungszeiten: Di – Sa 11 – 17 Uhr, Do 
11 – 19 Uhr, So, Feiertage 11 – 18 Uhr

Manuela Tirler
Flora fortis
bis 01. 02. 2015

Stiftung für konkrete Kunst Reutlingen
Eberhardstraße 14, 72764 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 37 03 28 und 2 57 40
Öffnungszeiten: Mi, Sa 14 – 18 Uhr u.n.V.

François Morellet
Werke 1952 – 1971
bis 29. 03. 2015

Die Ausstellung Afrikanischer Korridor
Kunst im Grenzbereich wird parallel 
im Erdgeschoss bis 31. 01. 2015 gezeigt

… und sonst im Raum Reutlingen

„Wein ist für mich ein unverzicht-
bares Lebensgefühl. Dieses Gefühl
gebe ich gerne weiter an alle, die
mit allen Sinnen geniessen können. 
Lassen auch Sie sich beflügeln! 

Willkommen zum Genuss.“ 
Ihr Dieter Holzner

Wein beflügelt

www.weinmusketier-reutlingen.de

WEIN-MUSKETIER
Dieter Holzner 
Heinestraße 33

72762 REUTLINGEN

Tele fon :  07121  /  290888

Alle Angaben ohne Gewähr

TTR Technologiepark
Tübingen-Reutlingen
Gerhard-Kindler-Str. 3, 72770 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 90 97 990
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 16 Uhr, 
Sa, So und an Feiertagen geschlossen

Andreas Grunert
Die Beständigkeit des Fragmentarischen
bis 30. 01. 2015

Galerie Thron Reutlingen
Talstraße 30/1, 72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 60 03 90
Öffnungszeiten: Do, Fr 15 – 18 Uhr, 
So 14 – 17 Uhr und nach Vereinbarung

Martina Geist
Holzschnitte, Holztafeln und Objekte
25. 01. – 08. 03. 2015
Eröffnung: 25. 01. 2015, 11.00 Uhr

Christoph Traub, Wlodzimierz 
Szwed, GEZ Zirkelbach
Bildhauerei, Malerei und Papierarbeiten
22. 03. – 30. 04. 2015
Eröffnung: 22. 03. 2015, 11.00 Uhr

Stadtmuseum Klostermühle 
Bad Urach
Hermann-Prey-Platz 3, 72574 Bad Urach
Telefon (0 71 25) 4 06 00
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr, Sa 
14 – 17 Uhr, Do 14 – 18 Uhr, So 10 – 13 
und 14 – 17 Uhr

„Gegenüber“
Ingrid Swoboda – Heidemarie Ziebandt
Malerei | Zeichnung | Objekte
bis 01. 03. 2015
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Tübingen

d.a.i. Tübingen Deutsch-Amerikanisches Institut
Karlstraße 3, 72072 Tübingen, Telefon (0 70 71) 795 26 -0 , www.dai-tuebingen.de
Öffnungszeiten: Di – Fr 9 – 18 Uhr 

    Ihr Penthouse am
       Bodensee

Seeblick aus allen Fenstern! Penthouse in Immenstaad
ca. 110 m², 3. OG, zentrale u. dennoch ruhige Lage, fußläufig zum See,
Baujahr 2009, moderne und hochwertige Ausstattung, EBK, Aufzug,
inkl. 2 Tiefgaragenplätze
EA-V: 146,8 kWh, HZG Gas (2009), BJ 2009
Kaufpreis 485.000 Euro (Courtage 4,76% inkl. MwSt.)

Top-gepflegte 2-Zimmer-Komfort-Wohnung mit Seeblick 
in Immenstaad
kleine Anlage mit nur 6 Wohneinheiten, ca. 56 m², 1. OG, EBK, Balkon,
Tageslicht-Bad, Fußbodenheizung, Tiefgarage, komplett neuwertig möbliert, 
geeignet auch als Anlage und Ferienwohnung, sehr gute Rendite
EA-V: 146,0 kWh, HZG Gas (1993), BJ 1993 
Kaufpreis 234.000 Euro (Courtage 3,57% inkl. MwSt.)

229 m² in TOP-Lage warten auf Ihre Geschäftsidee in Meersburg ! 
Praxis-, Büro-, Laden- oder Ausstellungsfläche (auch teilbar), Erdgeschoss, 
breite Terrasse, große Schaufenster, inkl. 5 Tiefgaragen-Stellplätze
EA-B: 219 kWh, HZG Öl (2009), BJ 1984
Mietpreis ist verhandelbar (Courtage 3 Kaltmieten zuzügl. MwSt.)

                0 75 45 / 90 10 30  
www.Fleck-Immobilien-Bodensee.de

Verkauf  Vermietung  FEWO-SERVICE

In Europa ist der große Fotojournalist vor 
allem wegen seiner Bilder aus dem Zwei-
ten Weltkrieg und aus der Nachkriegszeit 
bekannt. 1942 kaufte Vaccaro, geboren 
in den USA und aufgewachsen in Italien, 
in Amerika seine erste Kamera, eine Ar-
gus C-3. Im Juni 1944 landete er damit 
als GI der 83. Infanteriedivision in der 
Normandie.
Er fotografi erte den Krieg bis zur Elbe 
und blieb als Fotograf für die US Army-
Zeitschrift Stars and Stripes bis 1949 in 
Deutschland. Nach seiner Rückkehr in 
die USA arbeitete er u. a. für die Zeit-
schriften Flair, Look, Time, Life und Ven-

d.a.i. Tübingen

Tony Vaccaro – Eine Retrospektive
Ausstellung mit Fotografi en von Tony Vaccaro, New York City
07. 01. – 06. 03. 2015

ture. Berühmt wurde er auch durch sei-
ne Porträts von Marlon Brando, Charles 
Chaplin, Maria Callas, Marlene Dietrich, 
Marcel Duchamp, Federico Fellini, John F. 
Kennedy, Sophia Loren u. v. a.
Tony Vaccaro, ausgezeichnet für das 
beste Modefoto (1963) und das beste 
Farbfoto (1969), wurde wegen seiner 
Dokumentation der Befreiung Frank-
reichs (Bilder, die auch schon im d.a.i. zu 
sehen waren) im Jahr 1994 von François 
Mitterand zum Ritter der Ehrenlegion er-
nannt. Er war vor über zehn Jahren zu 
Besuch im d.a.i. Tübingen, er lebt und 
arbeitet in Long Island City (New York).
Kuratiert von Galerie Bilderwelt, Berlin 
und Bonefro, Italien.
In Kooperation mit der Universitätsstadt 
Tübingen Fachbereich Kunst und Kultur 
und dem Regierungspräsidium Tübingen.

 Präsident John F. Kennedy, Georgetown Washington 
D.C. 1962, Copyright Tony Vaccaro

Marlene Dietrich und Vittorio De Sica bei den Dreh-
arbeiten zu „Die Monte Carlo Story“, Italien 1957
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Kreis Tübingen

Unter dem Titel „Hautatmung“ ist eine 
Werkgruppe versammelt, die aus ver-
schiedenen Arbeiten der letzten Jahre 
besteht: Einzelne, körperhafte Objekte 
aus Draht, Gaze und Leinen, Drucke auf 
chinesischem Papier sowie Bahnen aus 
Gaze mit Zeichnungen und Collagen.
Thema der Arbeiten von Tina Stolt ist 
immer wieder die menschliche Figur, die 
Versehrtheit des Menschen, die durch-
scheinende Identität, die sich verlierende 
Form: Nie im Ganzen zu sehen, stets als 
Fragment und Andeutung bis zum fast 
völligen Verschwinden. Dadurch entsteht 

Kulturzentrum Zehntscheuer
Bahnhofstraße 16, 72108 Rottenburg am Neckar, Telefon (0 74 72) 165 - 214 (Geschäftsstelle)
Öffnungszeiten: Mi – Fr 15 – 18 Uhr, Sa, So und Feiertage 13 – 18 Uhr, geschlossen am 12. 02. und 15. 02. 2015

Kulturzentrum Zehntscheuer Rottenburg

Tina Stolt
Hautatmung
27. 01. – 01. 03. 2015

der Eindruck einer Zartheit, die in den 
Überlagerungen mit anderen Bildformen 
zu etwas Neuem wird. 

■ Eröffnung:
Sonntag, 25. 01. 2015, 18.00 Uhr

■ Begrüßung:
Petra Stolting, Kulturverein Zehntscheuer

■ Einführung: 
Krisztina Jütten, M.A., Kunsthistorikerin 
und Kuratorin Pforzheim

Neuerwerbungen
2002–2014
WECANMAKEIT

9.November 2014
bis1.Februar2015

Städtische Kunstsammlungen
Kirchengraben11, 72458 Albstadt (Stadtteil Ebingen)
Di –Sa 14–17 Uhr, So/ Fei 11–17 Uhr, 24./25. / 31.12. geschl.

www.galerie-albstadt.de
Mittelbild: Susanne Hartmann,Hochhalten, 2005 (Detail). I Michael Papenhoff I Roland Milkau I Ekkehard Rautenstrauch I Saskia Schultz I
Käthe Rominger-Schneider I Karl Spöttl I Tilmann Damrau I Jürgen Palmtag (Detail) I Michael Beckmann I Jeanne Mammen I Christian Landenberger I
Karl Caspar I Maria Caspar-Filser I Christoph Seidel I Thomas Raschke I M. E.Prigge I Abi Shek I Katharina Krenkel I © Künstler (bzw.Erben).

GESTALTUNG: EDUARD KELLER
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Neckar-Alb / Baden-Württemberg

Galerie Albstadt, Städtische Kunstsammlungen, www.jungerkunstraum.de, www.galerie-albstadt.de
Kirchengraben 11, 72458 Albstadt (Ebingen), Telefon (0 74 31) 160-1491 und 160-1493
Öffnungszeiten: Di – Sa 14 – 17 Uhr, So, Feiertage 11 – 17 Uhr 

Galerie Albstadt

Ein Künstler wie Otto Dix musste „das 
alles selber sehen“ und zeichnend ban-
nen, aber auch Zeitgenossen wie die 
Franzosen Gus Bofa, Chas Laborde, 
Èmile Laboureur, Charles Martin und 
André Dunoyer de Segonzac oder der 
Flame Frans Masereel stellten sich zeich-
nend der Ungeheuerlichkeit des Krieges. 
Gleichzeitig hatten während des Ersten 
Weltkriegs Künstler wie der Nürnberger 
Maler Heinrich Heidner offi ziell den Auf-
trag, im Feld das Kriegsgeschehen zu 
dokumentieren. Am 9. / 10. April widmet 
sich ein internationales Kolloquium in 
der Galerie Albstadt dem Thema ‚Krieg 

zeichnen‘, das nicht nur historisch zu be-
trachten ist.
Bis heute ist das Zeichnen eine Form der 
Annäherung an die unmenschliche ‚Ma-
schine Krieg‘, die doch von Menschen 
gemacht wird. Internationale Graphic 
Novel-Künstler wie Peter Eickmeyer, 
Reinhard Kleist, Joe Sacco (mit einer 
Großinstallation auf dem Bürgerturm-
platz Ebingen) und Jacques Tardi nähern 
sich als Nachgeborene dem Großen 
Krieg und lassen Recherchiertes, Erzäh-
lungen oder Erich Maria Remarques Ro-
man ‚Im Westen nichts Neues‘ lebendig 
werden. Sie versuchen mit dem Zeichen-

KRIEG ZEICHNEN I Dessiner la Guerre I Drawing War I Oorlog Getekend
OTTO DIX – Krieg und Passion
bis 19. 04. 2015

Joe Sacco, aus „The Great War – July 1, 1916: The First Day of the Battle of the Somme“, 2013

stift zu begreifen, wozu Menschen im 
Krieg fähig sind und was der Krieg mit 
den Menschen macht – und allen ist be-
wusst, dass sie mit dem Ersten Weltkrieg 
nicht nur ein historisches Ereignis vor 
100 Jahren beschreiben. 

Jacques Tardi, Aus: Putain de Guerre! (Elender Krieg), 2008

Nach „GOYA I DIX – Yo lo vi. Ich musste 
das alles selber sehen“ (bis 11. 01. 2015) 
zeigt die Ausstellung „Otto Dix: Krieg 
und Passion“ ab dem 24. 01. 2015 auch 
Dix‘ künstlerische Reaktion auf den 
Zweiten Weltkrieg und die Kriegsgefan-
genschaft. Dix‘ Pastelle zur Passion aus 
den Jahren 1946 – 1948 gehören zum 
Besten im Werk des späteren Dix. 

Frans Masereel, Umschulung, Zinkographie 
für „La feuille“ vom 2.3.1918

Otto Dix, Geißelung II, 1948, Pastell
Galerie Albstadt, Sammlung Walther Groz
© VG Bild-Kunst, Bonn 2015 

Öffentliche Führungen: jeden Sonntag 15 Uhr. – Weitere Informationen www.galerie-albstadt.de
01. 03. 2015, 17.30 Uhr: Friedenslieder aus dem Schützengraben 1914 – 1918 mit Coko & Danito
10. / 11. 04. 2015: Internationales Kolloquium ‚Krieg zeichnen‘ mit öffentlichen Vorträgen
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Neckar-Alb / Baden-Württemberg

Im Frühjahr 2015 setzt das Ulmer Muse-
um seine Ausstellungsreihe zur Spätgotik 
in Ulm fort. Im Blickpunkt der geplanten 
Präsentation steht ein herausragendes 
Meisterwerk: Ein monumentaler Flü-
gelaltar, der sich bis 1803 in der Ulmer 
Stiftskirche St. Michael zu den Wengen 
befand.
Erhalten sind vom ehemaligen „Wen-
gen-Altar“ heute nur noch einzelne Bild-
szenen und Fragmente. Die insgesamt 
sechzehn, teilweise beidseitig bemal-
ten Tafeln befi nden sich im Besitz der 
Evangelischen Münstergemeinde Ulm, 
des Ulmer Museums, der Staatsgalerie 
Stuttgart, der Karlsruher Kunsthalle, des 
Lübecker St. Annen-Museums und der 
National Gallery of Ireland in Dublin. 
Die Werkstätten der wichtigsten Ulmer 
Maler dieser Zeit, Bartholomäus Zeit-
blom und Jörg Stocker, haben die Ma-
lereien gemeinsam erstellt. Erstmals seit 
der Zerstörung des Altars werden alle 
Tafeln wieder gemeinsam gezeigt. Wei-
tere Werke bieten Einblicke in die Ulmer 
Malerei und die handwerkliche Praxis um 
1500.
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.

Ulmer Museum

Jerusalem in Ulm
Der Flügelaltar aus St. Michael zu den Wengen
08. 03. – 12. 07. 2015

■ Eröffnung: 
Sonntag, 08. 03. 2015, 11.00 Uhr

■ Begrüßung:
Iris Mann, Bürgermeisterin für Kultur, 
Bildung und Soziales, Ulm

Dr. Gabriele Holthuis, Direktorin Ulmer 
Museum

■ Einführung: 
Dr. Eva Leistenschneider, Kuratorin der 
Ausstellung

„Heimsuchung“, Ulmer Museum © Institut für 
Konservierungswissenschaften der Staatlichen 
Akademie der Bildenden Künste Stuttgart

Ulmer Museum
Marktplatz 9, 89073 Ulm, Telefon (07 31) 161- 4330, www.museum.ulm.de
Öffnungszeiten: Di – So, Feiertag 11 – 17 Uhr, Do 11 – 20 Uhr, Montag geschlossen
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… und sonst in Baden-Württemberg

Staatsgalerie Stuttgart
Konrad-Adenauer-Straße 30  – 32
70173 Stuttgart
Telefon (07 11) 212- 40 50
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr, Sa und So 
10 – 18 Uhr, Do 10 – 21 Uhr

Oskar Schlemmer
Visionen einer neuen Welt
bis 06. 04. 2015

Kunstmuseum Stuttgart
Kleiner Schlossplatz 1, 70173 Stuttgart
Telefon (07 11) 2 16  21 88
Öffnungszeiten: Di, Do – So 10 – 18 Uhr, 
Mi, Fr 10 – 21 Uhr

Buch – Kunst  – Objekt
Die Sammlung Lucius
28. 02. – 30. 08. 2015

Städtische Galerie Böblingen
Museum Zehntscheuer
Pfarrgasse 2, 71032 Böblingen
Telefon (0 70 31) 669 - 1705
Öffnungszeiten: Mi – Fr 15 – 18 Uhr, 
Sa 13 – 18 Uhr, So 11 – 17 Uhr

Fritz Steisslinger 
Atmosphärische Winterbilder
bis 22. 02. 2015

Die Klasse der Damen
Künstlerinnen erobern sich die Moderne
ab 08. 03. 2015

Alle Angaben ohne Gewähr

Museum im Deutschhof Heilbronn
Deutschhofstraße 6, 74072 Heilbronn 
Telefon (0 71 31) 56 22 95 und 56 31 44
Öffnungszeiten: Di 10 – 19 Uhr, 
Mi – So, Feiertag 10 – 17 Uhr

04.12.1944 – 04.12.2014
Ausstellung anlässlich des 70. Jahrestags 
des 4. Dezember 1944
bis 12. 04. 2015

Galerie Albstadt
Kirchengraben 11, 72458 Albstadt
Telefon (0 74 31) 160-1491 und 160-1493
Öffnungszeiten: Di – Sa 14 – 17 Uhr, 
So, Feiertage 11 – 17 Uhr

„junger kunstraum“:
GegenWelten – GegenSätze
bis 16. 08. 2015

OTTO DIX  I  Krieg und Passion
25. 01. – 19. 04. 2015

Sammeln wie gedruckt
Werke der Sammlung Gerhard und 
Brigitte HARTMANN von A bis Z
08. 03. – 07. 06. 2015

Ulmer Museum / HfG-Archiv
Am Hochsträß 8, 89081 Ulm
Telefon (07 31) 161- 4370
Öffnungszeiten: Di – So, Feiertag 
11 – 17 Uhr, Do 11 – 20 Uhr, 
Mo geschlossen

Werner Wirsing 
im Studio HfG 
30. 01. – 22. 03. 2015
Eröffnung: 
Freitag, 30. 01. 2015, 19 Uhr

5. – 8. März 2015

Klassische Moderne 
 und Gegenwartskunst

Messe Karlsruhe
www.art-karlsruhe.de



40

IHR VERANSTALTUNGSORT 
MIT DEN FRISCHEN IDEEN

Unsere Premiumpartner

INTERESSIERT?

Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf:

Telefon: +49 7121 3355-111

www.stadthalle-reutlingen.de Stadthalle Reutlingen GmbH 
Oskar-Kalbfell-Platz 8 
72764 Reutlingen   

Telefon: +49 7121 3355-111 
Telefax: +49 7121 3355-185 
Mail:  vertrieb@stadthalle-reutlingen.de 

www.stadthalle-reutlingen.de

Wir bieten Ihnen stets mehr in Sachen 
Veranstaltungsorganisation – vor allem 

Erfahrung und Service: Auf Firmenanlässe von 
Seminar bis Tagung und großem Kongress, 

private Feiern, Bälle 
oder Galadinner sind 
wir nicht nur einge-
stellt, sondern sorgen 
immer für eine indi-

viduelle Note. Durch moderne technische Aus-
stattung, variable Raumkonzepte sowie die 
einladende Atmosphäre im Kleinen und Großen 
Saal, schaffen wir genau den Rahmen, den Sie 
sich für Ihre Veranstaltung vorstellen. Unsere 
Foyers oder die Außenterrasse mit fabelhaftem 
Blick auf Bürgerpark und Altstadt inspiriert 
ebenfalls zu neuen Eventideen.

– wann dürfen wir Sie überzeugen?

STADTHALLE REUTLINGEN –
HARMONISCHES ZUSAMMENSPIEL 
VON WISSEN UND BEGEISTERUNG


